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187S .

Karlsruhe , den 27 . Aeptember .

In Gemäßheit eines heute dem Herrn Präsidenten
von Freydorf zugegangenen Schreibens des König !. Groß¬
britannischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten ,
Grafen von Granville , ist Herr Evan Montague Baillie
E «q. unter Bewilligung des nachgesuchten Rücktritts aus
dem öffentlichen Dienste von dem Posten eines bei der
Großh . Regierung beglaubigten Königlich Großbritannischen
Geschäftsträgers abberufen .

Als interimistischer Geschäftsträger fungirt nunmehr , unter
Beibehaltung des Sitzes der Gesandtschaft in Darmstadt ,
Herr LegationSsekretär Hubert Jeruingham .

Telegramme.
j - Madrid , 28 . Sept . Die ^Jnsurgentenschiffe eröff -

neten gestern Morgen 6 Uhr das Feuer auf Alicante ,
nachdem die Kommandanten der fremden Kriegsschiffe sich
für die Nichtintervention entschieden hatten . Das Bom¬
bardement dauerte gegen 7 Stunden . Die Stadt , welche
500 Geschosse, darunter Petroleumbomben , erhielt , verthei -
digte sich energisch und litt schwer . Viele Häuser wurden
zerstört . Nach 12 Uhr wurden die Schiffe durch das Feuer
aus der Stadt zum Rückzüge gezwungen . Der Rumps des

„ Mendes Nunez
" und das Verdeck der „ Numancia " wurden

mehrfach getroffen und beide Schiffe , besonders elfteres , er¬
heblich beschädigt . Die der Regierung restituirten Fregatten
„ Vtttoria " und „Almansa "

sollen nach vollendeter Aus¬
rüstung , wahrcheinlich in den nächsten Tagen , nach Carta¬
gena gehen .

-s Perpignan , 28 . Sept . Der Transport zur Verpro -
viantirung Bergas ist dort eingetroffen . Die Bedeckung
unter Brigadier Cagras hatte unterwegs zwei glückliche
Treffen zwischen Gironella und Casernas mit den Karlisten .

De «tschla»d.
Straßburg , 26 . Sept . ( A . Z .) Morgen werden es drei

Jahre , daß unsere Stadt in die Hände Deutschlands
zurückfiel . Am 27 . Sept . 1870 , 5 Uhr Abends , wehte die
weiße Fahne auf dem Münster , und die Beschießung hatte
ein Ende . Die deutsche Regierung hat seit der Uebergabe
des ehemaligen Bollwerks Frankreichs Alles aufgeboten , um
die „ verlornen Kinder der alten Zeit zurückzuführcn in
den Schoß der Heimath

" . Wenn es ihr auch bis jetzt nicht
gelungen , „ die Herzen zu erobern "

, so hat sie doch wenig¬
stens durch ihre Organisation bewiesen , daß sie , stark im
Wollen wie in der Ausführung , nicht abläßt , die wieder -

gewonnenen Lande geistig und materiell dem großen deut¬
schen Reich einzuverleiben . Was bis jetzt unter dem aller¬
dings leichten „ Druck " der Diktatur geschah , wird eine ge¬
diegene Fortsetzung zum Guten bei dem Aufhören derselben
allmählich erlangen . ES trennen uns nur noch wenige
Monate von diesem so sehnlich herbeigewünschten Zeitpunkte ,
der es uns auch gönnen wird , vollständig vertreten zu sein
im Rath des Reichs . Die Frage , wie die Wahlen aus -

fallen werden , ist nicht leicht zu beantworten . Das Ergeb -
niß , welches in dieser Hinsicht bei den Bezirks - und Kreis -

rLthen zu Tage kam , zeigte übrigens klar , daß , wenn auch
Traditionen und Sympathien für Frankreich nicht erloschen ,
dennoch die Anhänglichkeit und das wohlerwogene Interesse
für die spezifisch - elsässtsche Heimath vorzugsweise in die
Wagschale gelegt wurde . Dies wird auch bei Gelegenheit der
Reichstags - Wahlen der Fall sein . Die letzten Vorgänge in
Frankreich , sowie die jetzigen Zustände daselbst , haben gar
viele Elsässer eines Besseren belehrt , und die Zahl Der¬
jenigen , welche ausgewandert und zurückzukehren gedenken ,
falls gewisse Parteien in Bezug aus die künftige Staats¬
form siegen , wird nicht gering sein . Ohne sich von Frank¬
reich abzuwenden , gelangt man mehr und mehr zur Ein¬
sicht, daß es eine Utopie wäre , zu glauben , eine Wieder¬
einverleibung unserer Provinz in das frühere Vaterland
liege in dem Bereich einer wahrscheinlichen Eventualität .
Je mehr man aber zu diesem Verständnisse gelangt , desto
mehr spricht man von Autonomie des Elsasses . Das ist
nun ein nicht zu unterschätzendes Zugeständniß , indem es
einen Absagebrief an Frankreich bedeutet .

Metz , 25 . Sept . Die „ Metzer Ztg .
"

schreibt : „ In der
letzten Zeit kamen fast täglich junge Soldaten in völliger
Ausrüstung über die französische Grenze und meldeten sich
bei der hiesigen Militärbehörde . Es sind dies Reichsländer ,
welche eine kurze Zeit in der französischen Armee gedient
haben und aus verschiedenen Gründen fahnenflüchtig wur¬
den . Vor allen Dingen will den Leuten die 5 Jahre dau¬
ernde Dienstzeit nicht gefallen , noch viel weniger aber die
gemachte mißliche Erfahrung , daß trotz der Opfer , welche
sie Frankreich durch ihre Option brachten , ihnen oft ihre
germanische Abkunft vorgeworfen und eine sehr stiefmütter¬
liche Behandlung ihnen zu Theil wurde , sowie , daß man
den vielen gemachten Versprechungen , als Begünstigungen
u . dgl . die That niemals folgen lassen wollte . Offenbar
hat man eS hier mit irre geführten jungen Leuten zu thun ,

die weniger durch eigene Schwärmerei für Frankreich als
vielmehr durch allerhand Aufhetzereien veranlaßt wurden ,
in Frankreich Militärdienste zu nehmen . — Auch einige
junge Leute aus der Karlsruher Gegend kamen kürzlich
aus Frankreich hier an . Zehn Jahre lang hatten sie alle
Unzuträglichkeiten eines afrikanischen Klima ' s in Algerien
erdulden und zahlreiche Kämpfe gegen die kriegerischen
Grenzbewohner dieses Landes mitmachen müssen ; auch sie
waren nicht in der Lage , von französischer Dankbarkeit
reden können ."

Metz , 26 . Sept . ( Straßb . Z .) Die gestrige Wahl¬
versammlung , von der ich in meinem jüngsten Berichte
gesprochen , war zahlreicher besucht als man dieses bei der
Kürze der Zeit , während welcher das provisorisch gebildete
Konnte seine Thätigkeit entwickelt hat , erwarten konnte . Da
eingczogenen Erkundigungen zufolge der französisch redende
Theil der Bevölkerung möglicher Weise bei den früher ge¬
wählten Vertretern beharren wird , so wurde einmüthig be¬
schlossen, selbständig mit der Aufstellung von Kandidaten
vorzugehen , und wurden als Vertreter beim Bezirkstage in
Aussicht genommen : Die HH . Lantz , Kammerpräsident ,
vr . Schrick , prakt . Arzt , und Kaufmann Marbotter
dahier . Zugleich wurde die Gründung eines Wahl -
ver eins beschlossen und einem eigens hierzu ernannten
Konnte die Entwerfung der Statuten übertragen . Eine
behufs Sammlung von Beiträgen für die Zwecke des Vereins
aufgelegte Liste zählte beiläufig 150 Unterschriften und lie¬
ßen überhaupt die geführten Debatten eine gehobene Stim¬
mung , sowie den ernsten Willen erkennen , mit allen Kräften
für die deutsche Sache einzustehen . Und so möge denn der
junge Verein kräftig emporblühen und , wenn vielleicht auch
erst in späterer Zeit , feine Bestrebungen mit Erfolg ge¬
krönt sehen !

O Stuttgart , 28 . Sept . Dem Vernehmen nach werden
II . MM . der König und die Königin ihren Aufent¬
halt in Friedrichshafen bis zum 25 . Oklbr . ausdetznen und
an diesem Tag « zum bleibenden Winteraufenthalt hieher
zurückkehren . — Der Wiederzusammentritt des Landtags
soll nun bestimmt auf den 21 . Oktbr . festgesetzt worden sein .
Von da an dürften aber fast täglich Sitzungen stattfinden ,
da die sämmtlichen Kommissionsberichte über den Haupt¬
finanzetat pro 1873/75 schon gedruckt vorliegen , es also
nicht an Stoff zu Berathungen fehlt .

Darmstadt , 27 . Sept . ( Fr . I .) Nach der jetzt ausge¬
gebenen Tagesordnung ist die Erste Kammer auf den
2 . Oklbr . einberufen , um zunächst den Hauptvoranschlag der
Staatsausgaben für die gegenwärtige Finanzperiode in Be -
rathung zu nehmen . Für die erste Sitzung stehen die
Hauptabtheilungen 1 bis 10 und 14 zur Beschlußfassung , so
daß Hauptabtheilung 11 bis 13 und bezhw . das Einnahme¬
budget der zweiten Sitzung Vorbehalten sind .

Berlin , 26 . Sept . ( A . Z .) Die italienischen Mi¬
nister , welche sich in der Begleitung ihres Königs befin¬
den , haben sich mit der ihnen gewordenen Aufnahme und
den Ergebnissen der Monarchevzusammenkunft sehr zufrieden
erklärt . Wie ich aus italienischen Kreisen erfahre , hat
Minghetti mehrfach hervorgehvben , daß der gegenseitige
Meinungsaustausch eine vollständige Harmonie der Anschau¬
ungen in allen großen politischen Fragen ergeben hat . „On
psrksit seoorä regne eotre noas et I '

XIIemsKkiö " sind die
eigenen Worte des Ministerpräsidenten . Die Offenheit , mit
welcher Fürst Bismarck sich über die schwebenden Fragen
des Tages russprach , hat den leitenden Staatsmännern
Italiens sehr imponirt , wie sie auch äußerst angenehm be¬
rührt waren von der persönlichen '

Liebenswürdigkeit , mit
welcher ihnen der Reichskanzler begegnete . Als Minghetti
heute nach der Bedeutung der Konferenzen gefragt wurde ,
zuckte er die Achseln und bemerkte : Alles , was gesagt wer¬
den könne , fei in dem neulichen Artikel der „ Provinzial -
Korresp . " enthalten . Auch der König benützt jede Ge¬
legenheit , seine Zufriedenheit mit der Reise nach Berlin
auszusprechen . Wie mir erzählt wird , hat der König dem
Fürsten Bismarck außer der hohen Ordensauszeichnung
als Geschenk eine kostbare Tabatiere überreicht , deren Werth
auf 35,000 Fr . geschätzt wird . Dieselbe trägt in der Mitte
das Miniaturbild des Königs von einem Kranz Diamanten
eingefaßt , und Hai an den vier Ecken prächtige Edelsteine .
Eine Fülle weiterer Ordensverleihungen dürfte in nächster
Zeit bekannt werden .

Berlin , 27 . Sept . So hat denn Victor Emanuel
gestern Abend zur vorbestimmten Zeit die Rückreise ange¬
treten . Nach dem Diner beim Grafen Launay erschien er
noch mit dem Kaiser im Opernhause , wo das Ballet „ Sar -
danapal "

aufgeführt wurde ; gegen Schluß des zweiten Akts
verließen aber beide Monarchen und die königlichen Prinzen
das Haus . Der weitläufige Platz vor dem Görlitzer Bahn¬
hof war schon früh am Abend von einem zahlreichen Publi¬
kum besetzt, das immer mehr anwuchs , als später die Front
des Gebäudes durch mächtig auflodernde Pechfackeln er¬
leuchtet wurde . Auf dem Perron harrte ein Zug von sie¬
ben Wagen , sämmtlich mit dem könizl . italienischen Wappen
und auch sonst reich verziert , der Ankunft des hohen Gastes .

Das Gefolge des Königs fand sich ziemlich zahlreich schon
gegen 9Vr Uhr ein . Fünf Minuten vor 10 Uhr flammten
innerhalb der Eisenbahn - Halle bengalische Feuer in den ita¬
lienischen Landesfarben auf , das Nahen der Majestäten ver¬
kündend . Jubelnde Hochrufe des Publikums begrüßten die
beide « Monarchen , welche wieder in Gesellschaft des Kron¬
prinzen im offenen Wagen fuhren . Die Prinzen Karl und
Friedrich Karl folgten in einem zweiten Wagen . Da der
König von Italien sich jeden offiziellen Abschied auf dem
Bahnhof verbeten hatte , so war von der Aufstellung einer
Ehrenkompagnie Abstand genommen . Von den Ministern hatte
sich der König im Lauf des Nachmittags bereits verabschiedet ;
es hatten sich in Folge dessen auf dem Bahnhof nur noch
eingefunden : der italienische Gesandte am hiesigen Hof ,
Graf Launay , nebst Gemahlin , der portugiesische Gesandte
Graf Rilvas , der Kommandant von Berlin General der
Infanterie v. Schwarzkoppen , der Polizeipräsident v . Madar
und der Oberst v . Tempski . Der Kaiser und sein könig¬
licher Gast verabschiedeten sich in bewegter , herzlicher Weise ,
indem sie sich umarmten und küßten . Als das Zeichen zur
Abfahrt gegeben war und der Zug sich in Bewegung zu
setzen anfing , trat der Kaiser noch einmal an den König
heran und reichte demselben die Hand . Unter lauten Hoch¬
rufen fuhr der Zug dann aus dem Bahnhof — es war
Punkt 10 Uhr . Der Kaiser und die Prinzen verließen
dann , von der Volksmenge lebhaft begrüßt , den Bahnhof .

Die „ Nordd . Wg . Ztg .
" kann mit Recht sagen , daß der

Besuch des Königs „von unserm Volk schnell verstanden
und in seiner ganzen großen Bedeutung gewürdigt worden "

sei . In Italien ist das Gleiche der Fall „ und wenn in
diesen Stunden festlicher Freude das EisernezKreuz und das
Kreuz von Savoyen eng verbunden neben einander geweht ,
so mag dies als ein Symbol gelten , daß auch ernstere
Stunden Deutschland und Italien in dieser Gemeinschaft
finden würden ". Sehr deutlich bezeichnet der Schluß des
Artikels die hohe und gleiche politische Bedeutung auch die¬
ses neuesten königlichen Besuchs , durch welchen eben nur
die ihm vorangegangeuen Monarchenbesuche in Petersburg ,
Wien und Berlin eine neue Kräftigung erfahren haben .
Dieser Schluß lautet :

Zwei Völker, deren Ziele so in derselben Richtung liegen : geistige
und politische Unabhängigkeit nach außen , Einheit und stete fleißige
Arbeit nach innen, beide allein nur von einem Gegner mißgünstig
betrachtet , bedürfen besonderer Verträge für die Bast» gemeinsamen
Handels nicht . Italien hat durch diese Reise seines Königs in einem
feierlichen Akt seinen Beitritt zu dem großen Friedensbunde erklärt ,
welchen die Drei- Kaiser-Zusammenkunft im vorjährigen Sept . errichtet
und welcher durch die diesjährigen Monarchenbesuche in Petersburg,
Wien und Berlin eine neue Kräftigung erfahren hat, ein FricdenSbund,
welcher sich hoffentlich stark genug erweisen wird , um jeder neuen Stö¬
rung der Ruhe Europas rechtzeitig und entschieden Halt zu gebieten .
Zunächst ist, wie di: »Prov. -Korr? kürzlich betonte, eine solche Störung
de« Friedens glücklicher Weise nicht zu gewärtigen , aber der König von
Italien wird beim Anblick der Truppen, deren ehrwürdige Fahnen zwei¬
mal in einem Jahrhundert die Hauptstadt eines mächtig >n kriegerischen
Volk « zu ihren Füßen sahen, beim Anblick jener erbeuteten Adler und
Fahnen, welche das Heiligthum Preußens , die Gruft Friedrich '« des
Großen, umgeben , die Ueberzeugung gewonnen haben , daß Deutschland
eine solche Störung zwar nicht zu wünschen , aber auch nicht
zu fürchten braucht. Möge denn König Victor Emanuel von hier
die besten Erinnerungen in die Heimath mitr ehmen ! Mit herzlicher
Sympathie hat unser Volk ihn als den Hsn scher empfangen , welcher
seinem eigenen Volke auf der Bahn nationaler und geistiger Entwick¬
lung mmhig und unverzagt »orangeschritten, zu welchem gleichwie zu
einem Hoffnungsstern auch in dunkelsten Stunden aufzublicken Italien
seit fünfundzwanzig Jahren gewöhnt ist. Mit stolzer Freude begrüßt
die Armee den ritterlichen König , Italiens ersten Soldaten , in ihren
Reihen. Hat auch da« werdende Berlin vielleicht an äußerem Glanze
weniger zu zeigen als andere Hauptstädte Europas » der erlauchte
Gast hat hier den Herzschlageines befreundeten, ihn ehrenden und Italien
l ebenden Volks gefunden, und Berlin hat ihm jedenfalls den Anblick
jener Kraft dargeboten, welche zu erbauen und zu schaffen , das Er¬
rungene aber auch zu schirmen weiß. Und so geleiten denn Deutsch¬
lands beste Wünsche den König von Italien heimwärts in sein Vater¬
land !

Der König Victor Emanuel hat dem Fürsten Reichs " '

kanzler sein Bildniß geschenkt und darunter eigenhändig
die Worte geschrieben : XI krmoipv Lismsrok Leriino il 26
Lettembrs 1873 süerjonslissimo Ougivo Vittorio Kmsnusls .
Der Ausdruck cugmo deutet auf den Besitz des Annunciaten -
Ordens hin , welcher das Recht verleiht , „ Vetter des Kö¬
nigs

" genannt zu werden ; auch ist, wie die „ Spen . Ztg .
"

vernimmt , dem ältesten Sohne unseres Kronprinzen der
Annunciaten - Orden verliehen und der Frau Kronprin¬
zessin von dem Könige zur Erinnerung au die hier ver¬
brachten Tage ein äußerst kunstvolles Halsband von an¬
tiken Cameen überreicht worden . Ferner erfährt dieselbe ,
daß Feldmarschall Moltke den Annunciateu -Orden und
Staatsminister Delbrück das Großkreuz des St . Mauri¬
tius - und Lazarus - Ordens empfangen haben .

^ Berlin , 27 . Sept . Der mecklenburgische Bevollmäch -
! tigte zum Bundesrath , Hr . v. Bülow , welcher gestern

hier eingetroffen war , wurde vom Fürsten Bismarck vor



'
dessen Abreise heute empfangen. Wie verlautet , wird Hr.
v . Bülow schon heute Abend die Geschäfte des Staatssekre¬
tärs im Auswärtigen Amt von Hrn . v. Balan übernehmen.
— Die Offiziere des Stabs der Okkupationsarmee
find durch allerhöchste Kabinetsordre theils dem Chef des
Generalstabs der Armee, Grafen Moltke, zur Verwendung
überwiesen , theils in die Front eingestellt worden. — Im
Kriegsministerium ist man mit der Ausarbeitung eines
neuen MobilmachungSplanS beschäftigt , besten Bestim¬
mungen in vielen Punkten von den bisherigen Grundsätzen
abweichen.

Berlin , 28 . Sept . Ueber seinen Empfang und sei¬
nen Aufenthalt in Berlin soll König Victor ' Emanuel
namentlich auch beim Abschied sich wiederholt mit Worten
hoher Befriedigung und Anerkennung geäußert haben. Die
politische Bedeutung seines hiesigen Besuches , deren Wür¬
digung sich überall bemerklich macht , dürfte besonders für
das fernere Verhalten Frankreichs von nicht geringer Trag¬
weite sein . Deutschland und Italien verwerfen den Ge¬
danken , sich irgendwie in die innere Entwicklung dieses
Landes einzumischen . Andererseits sprechen aber alle An¬
zeichen dafür , daß auf Italien gerichtete französische Ein¬
mischungsgelüste den gemeinsamen Zurückweisungsmaßnah¬
men einer sehr festen Bundesgenostenschaft begegnen würden.
— Heute Nachmittag um 2 Uhr haben der Prinz und die
Frau Prinzessin Karl eine Reise nach Wien angetreten . Ihre
König !. Hoheiten gedenken dort bis Ende dieser Woche zu
verbleiben und sich dann zu einem mehrmonatlichen Auf¬
enthalt nach Italien zu begeben . Heute Abend gegen 11 Uhr
reist der Kaiser undKönig von hier nach Baden- Baden
ab, um daselbst übermorgen das Geburtstagsfest I . Mas .
der Kaiserin-Königin zu feiern. Es scheint jetzt den ge¬
troffenen Bestimmungen nach keinem Zweifel mehr zu un¬
terliegen, daß Se . Maj . im Monat Oktober sich von Baden-
Baden aus nach Wien begeben werde. — Der Reichskanz¬
ler Fürst Bismarck hat gestern Mittag Berlin wieder
verlassen, um nach Varzin zurückzukehren .

Schweiz.
Bern , 27 . Sept . ( Schw . Grenzp.) Die Revisions¬

kommission beendigte heute die artikelweisc Revisions -

berathunz ; es wurde heute Alles nach dem Entwurf an¬
genommen. Die Kommission beschloß , weder eine zweite
Berathung zu beginnen, noch auf einzelne Artikel zurück¬
zukommen ; sie beschloß aber, gruppenweise Abstimmung zu
beantragen, und wird morgen die Gruppeneintheilung fest¬
setzen.

Italien .
- Rom , 27 . Sept . Kardinal Bonnechose ist gestern

, vom Papst empfangen worden. „Nuova Roma " versichert,
daß der Kardinal von den legitimistischen Deputaten die
Mission erhalten habe, den Papst zu einer persönlichen In¬
tervention bei dem Grafen Chambord zu bestimmen , um
diesen zu den unabweislichen Transaktionen für die monar¬
chische Restauration zu vermögen.

Frankreich.
^ Paris , 21 . Sept . Die „Mpubl . franyaise" , das Or¬

gan Gambetta's , veröffentlicht an der Spitze des Blattes

folgende Note :
Ein Blatt , welche« bisher brr republikanischen Sache zu bienen vor .

gab , veröffentlicht eine zwischen einem seiner Redakteure und dem Prinzen

JSrüme Napoleon Bonsparte ausgetauschte Korrespondenz .

In diesem Briefwechsel ist von einem „Alli anzpakte " die Rede,

welchen das Blatt vorschlägt und der Prinz annimmt , der der Demo »

kratie die Unterstützung seine« Degens verspricht . Eine gewisse An¬

zahl von Lesern des „ Avenir nat ." bittet uns , zu sagen , waö wir von

diesem Manöver denken . Ueber eine solche Angelegenheit kann die

Meinung der republikanischen Partei nicht zweifelhaft sein. Die Revo¬

lution ist vor Allem die Freiheit , welche die Bonaparte zweimal zer-

stört haben . Wir brauchen mit keinem Prinzen irgend ein Bündniß

zu schließen . Nach Sedan und Metz kann un » die Empfehlung der

Bonapa - te weder bei dem allgemeinen Stimmrecht noch bei der Armee

nützen . Die Liberalen der Restauration , welche mit den Bewunderern

de« Besiegten von Waterloo gemeinsame Sache machten , hatten eine

Entschuldigung , welche den Republikanern von 1848 abgehen würde .

Die ländliche Demokratie , von der man uns spricht , hat ihren I rthum

von 1343 und 1851 eingesehen . Sie weiß , daß die Despoten sich ihren

schmählichen Schutz zu theuer bezahlen lassen . D »S allgemeine Stimm¬

recht hat die ans den Ereignissen hervorgehende Lehre beherzigt . Es

weiß , daß die Bourbons bedrohen ; es weiß aber auch , daß die Bona -

parte e» ausbeutm und entehren würden . Wir wollen weder Bour¬

bons noch Bonaparte !

Im „Gaulsis " finden wir den Text des Beschlusses ,
durch welchen die Verweisung des Marschalls Bazaine
vor das Kriegsgericht verfügt wirv. Dieses Aktenstück
lautet :

Hr. Bazaine (Franyois - Ach lle) , Marschall von Frankreich , ist

angeklagt , sich den 28 . Oktober 1870 vor Metz schuldig gemacht zu

haben : 1 . mit dem Feind kopitulirt und diesem den Platz von Metz ,

deffm Oberbefehl ihm anvet traut war , auSgeliefert zu haben , ohne daß

er alle Vertheidigungsmittel , über die er verfügt , erschöpft und Alles

gethan hätte , was Pflicht und Ehre ihm vorschrieben ; 2 . als Ober¬

besehlshaber der Armee von Metz in offenem Felde eine Kapitulation

unterzeichnet zu haben , in Folge deren seine Truppen die Waffen strecken

mußten ; 3 ) nicht , bevor er unterhandelte , mündlich oder schriftlich

MeS gethan zu haben , was Pflicht und Ehre ihm geboten ; Verbrechen ,

vorgesehen durch Artikel 209 und 210 d-S Militär - Strafgesetze «, weiche

also lauten :

Art . 209 . Wird nach vorangegangener militärischer Degradation

mit Ted bestraft jeder Gouverneur oder Kommandant , »er nach Gut¬

achten eines Unlersuchunzsratbs vor Gericht gezogen und schuldig er¬

kannt wird , mit dem Feinde kapitulirt und diesem den ihm anvertrau¬

ten Platz auSgeliefert zu haben , ohne daß er alle VertheidigungSmittel ,

über die er verfügte , erschöpft und Alles gerhan Härte, was Pflicht und

Edre ihm vorschrieben .

Art . 2i0 . Jeder General , jeder Kommandant einer bewaffneten

Truppe , welche in offenem Felde kapitulirt , wird bestraft : 1) mit dem

Lode nach vor angegangener militärischer Degradat on, wenn die Kapi¬

tulation zur Folge gehabt hat , daß seine Truppe die Waffen strecken

mußte , oder wenn . er nicht , ehe er unterhandelt , mündlich oder schriftlich
Alles gethan hat , was Pflicht und Ehre ihm vorschrieben ; 2 ) mit der

Absetzung in allen andern Fällen . In Folge dessen ist Hr . Bazaine .
Marschall von Frankreich , vor das erste Kriegsgericht der ersten Mi -

litärdiviston verwiegen .

Badische EHronik.
- Karlsruhe , 29 . Sept . Das erste Stiftungsfest de»

»Militärverein « Karlsruhe ' am letzten Samstag den 27 .

Sept ., zugleich Erinnerungsfeier an die vor drei Jahren erfolgte Ein¬

nahme Straßburg s , gestaltete sich zu einem um so bedeutsameren

und glänzenderen patriotischen Bankett , als eine Reihe hervorragender

geladener Ehrengäste da « Fest mit ihrer Gegenwart verherrlichten . Dem

Verein wurde die hohe Ehre zu Theil , bei sich zu sehen Se . Excel ! ,

den General v . Werder und Se . Excell . den Staatsminister Or

Iolly und die übrigen Mitglieder des großh . SlaatsmiuisteriumS ;

ferner de« Generalleutnant v. Pritzelwitz , die Generalmajore

v. Neumann , v. Willisen und Delorme , die Obersten

v. Helden - SarnowSki , Wirth , v. Gemmingen und

S a s s e, sowie viele Stabsoffiziere und Adjutanten ; ferner Hrn . Ober¬

bürgermeister Lauter und mehrere Gemeinderäthe , sowie die Vor¬

stände der Kaiser -Wilhelm -Sliftung und des MLnner - HilfsvereinS und

verschiedene Gönner des Vereins , wie die HH . Stadtpfacrer Zittel
und Längin und Hrn . Hssschauspieler Lange . Auch waren die

aktiven Mitglieder des Gesangvereins . Liederkranz " zur gesang¬
lichen Verschönerung des Festes unter Direktion des Hrn . Henrici

vollzählig erschienen ; ebenso Vertreter der benachbarten und befreunde¬
ten Militärvereine Mühlburg und Durlach ; von Einladungen
an auswärtige Vereine mußte abgesehen werden . D ^s Festlokal , die

Geiger '
sche Halle , war reich und sinnig geschmückt mit Bildern , Wap¬

penschildern , deutschen und badischen Fahnen und denen anderer deut¬

scher Länder , mit Waffen und Zierbäumrn und sonstigem üppigem
Grün , im Blätterschmuck der deutschen Siche wechselnd mit dem Reis

des Nadelwaldes . Den Glanzpunkt der Ausschmückung bildete aber

im Hintergrund des mit den deutschen Farben drapilten Orchesters

zwischen Lorbeerbäumen die Koloffalbüste des Kaisers Wilhelm , die

mächtige Stirn mit dem Kranz des SiegeSbaumeS gekrönt , zu beiden

Seiten die Büsten des Grsßherzogs Friedrich und der Großherzogin

Luise , Alles zu erhebendem Eindruck vereinigt ; und draußen strahlte

zum Willkomm an die Festgenossen und weithin in die Stadt den

Jubel des Festes und seine Bedeutung verkündend im Flammenmeer
da » Sinnbild des Reichs , als Transparent ein zwanzig Fuß hoher
Adler , in der Mitte die Frrbcn des Deutschen Reichs .

Nachdem kurz nach 8 Uhr dir Ehrengäste eingetreten waren und die

Grenadiermufik mit dem Vorträge des Werdermarsches dis Feier ein¬

geleitet hatte , bestieg der Vorstand des Vereins , Hr . Hauptmann a . D .

Schneider die Rednertribüne und begrüßte mit schwungsollen Wor¬

ten die Festversammlung , dankt « den Ehrengästen für ihr Erscheinen
und würdigte dann die Bedeutung des Tag - , an welchem auch hier

Bürger , die früher dem Wehrstand angehörten , zusammentraten zur
Pflege der Kameradschaft , der Erinnerung an die herrlichen Thatm der

Armee und de - ganzen deutschen Voiks , zur S :ä kung patriotischer Ge¬

sinnung , zum Hort für Ordnung und Gesetz, zu gegenseitiger Unter¬

stützung . Am heutigen Tag sei aber der erste G danke an den Helden «

grei «, in welchem sich unsere Errungenschaften verkörpern und der uns

mit seinen edlen Eigenschaften in Allem voranleuchtet , an Se . Mrj .

den Deutschen Kaiser , zugleich aber an den so thatkräftig und

opserfrrudig dem Schirmherr » Deutschlands gefolgten Fürsten dieses

Landes , Se . Königs . Hoheit den Großherzog . Beiden vereint galt

das erste Hoch , und begeistert stimmte unter dem Schmettern der

Trompeten die Festversammlung ein .

Nach einem Vortrag der Sängrc de» MilitärvereinS folgte die von

Hm . Stadlpfarrcr Zittel freundlichst übernommene Festrede ,
deren zum Herzen dringender Ton und gediegener Inhalt die Zuhörer bis

ans Ende fesselte und welche nach dem am Schluß vom Redner aus »

gebrachten Hoch auf

„ OaS neue Deutsche Reich , das alte liebe Vaterland !"

von stürmischen BeisallSbezeugunzen begleitet war . Dieser Festrede , mit

welcher wir im morgenden Blatt unsere Leser näher bekannt machen
werden , schloß sich das vom Liederkranz vsrgetragene : . Brause du

FreiheitSsang
' an .

Hieraus feierte im WillkommenSgruh Hr . Kretzschmar , als Aus -

schußmitglied des Militärverein » , die glänzende Reihe der Ehrengäste :

die hervorragenden Vertreter der Armee , vor Allen den Führer der ba¬

dischen Krieger zum Siege , Se . Exc . Hrn . General v. Werder ,

ebenso Se . Exc . H n . Staatsminister vx . Jolly und die übrigen

höchsten Vertreter der großh . StaatSrcgierung , die so fruchtbar mit¬

wirkten an der Schöpfung des Deutschen Reiches ; die Vertreter der

Stadt , der Patriotischen Bürgerschaft und der segensreichen , durch den

Krieg hervorgerufencn Korporationen ; endlich die verehrten Ehrengäste ,

welche durch Wort und Lied das Fest verschönern , und die zum glei¬

chen Ziele strebenden Brudervereine . Jubelnd stimmten die Mitglieder

des MilitärvereinS Karlsruhe in das Hoch auf alle ih '. e verehrten

Ehrengäste ein .
Sofort erhob sich Hr . General v. Werder , um in seinem und

sämmtlich r Gäste Namen dem Verein ticsgefühlten Dank auSzuspre -

chen. Alle würden die Ueberzmzunz mit sich nehmen , daß der Vercia

nur das Gute will und daß er es mit Gottes Hilfe ausführen werde .

Wenn zu dem vielen Erreichten noch mehr gefordert werde und wenn

der Kaiser rufe , so werden wir Alle folgen . Darum hoch der Militär -

vereiu , ec grüne , blühe und trage schöne Früchte ! Unendlicher Jubel

folgte dem kernigen Trinkspruch .
ES reihten sich an musikalische Vorträge , welche die schon gehobene Stim¬

mung noch erhöhten , besonders die von der ganzen Festversammlung ge¬

sungene „ Wacht am Rhein ' , nachdem Hr . Krauth die Seite der Feier

hauptsächlich in historischem Rückblick an StraßburgS Vergangenheit

anknüpsend betonte , welche der Wiedergewinnung dieses deutschen Klei¬

nods gewidmet sei ; dem Bezwinger der Beste , General v . Werder ,

galt de« Redners Trinkspruch .
Hiefür sprach der Gefeierte abermals seinen Dank aus und fuhr

so» : Ich bin es jedoch der Wahrheit der Geschichte und den Gefühlen
der Dankbarkeit schuldig , ganz besonders Derer zu gedenken , die vor

Straßburg im Gliede standen . Nur ihrer Ausdauer , ihrer Tapferkeit ,
ihrer Treue für da« deutsche Vaterland und ihren Landesherrn ist es

gelungen , daß man zu glücklichem Abschluß gelangte . Das Belage -

rungSkorps bestand aus Truppen aller deutschen Gauen , vornehmlich
aber au « Badenern , und diese haben gleichfalls alle ihre Pflicht gethan .

Deßhalb ein Hoch dem BelazerungSkorp « und ganz kcsonder « den
denern .

Hr . Staatsminister vr . Iolly : Wenn es auch nah « liege , vor
einem Bunde von Bürgern und Kriegern zugleich , wie es nur in un -
serm Deutschland Vorkommen könne , von Kampf , Sieg und Frieden
zu reden , so möge vielmehr an die damals der Regierung gestellten
Aufgabe gedacht sein , da der hier jener gespendete Gruß als ein Zeug »
niß zu nehmm sei , daß «S gelungen ist, dieselbe nicht ganz unwürdig
gelöst zu habe » . ES wurde uns dies , fährt Reder fort , sehr erleichtert ,
durch die patriotische Haltung des badischen Volks , welche« vermöge
seiner Begabung früher als die meisten andern Stämme erkannt hatte ,
daß sein Heil nur im Anschluß an das große Tanze zu finden sei . Sein
Hauptserdienst aber war sein Au - Harcen in nationaler Haltung , auch
in der Stunde der Gefahr , sogar unter den Kanonen der feindliche »
Festung . Und dieses Volk werde sich weder durch Lockrufe von recht»
noch link - vom nationalen Pfad abwendig machen lassen . Da « badische
Volk feiert Redner , mit einem beifälligst aufgenommenen Hoch .

Hr . Oberbürgermeister Lauter , der im Namen de « Gemeinde »
rath » den Dank für die Einladung ausspricht , da man sich glücklich
preise , daß ein solcher Beiein hier seinen Wohnsitz habe , feiert dit
edlen Eigenschaften der deutschen Krieger , Disziplin , Muth , Tapfer¬
keit , Todesverachtung , und trinkt auf das Wohl der hier anwesenden
Glieder de- deutschen Heere » , insbesondere auf das Wohl de« 1k .
Armeekorps .

Hierauf cwiedert General v. Werder als der Vertreter des letzter » ;
obgleich selbst ein Bürger der Stadt Karlsruhe , bringe Redner ihr und
ihren Bewohnern ein Hoch.

Noch heben wir hervor die Rede de« Hm . Götz auf da « gesammte
deutsche Volk , die Thätigkeit de« auch nicht die Waffen tragenden Theil »
desselben im Kriege ; den trefflichen gesanglichen Vortrag des Hrn «
Hofschauspieler Lange : , O Lorbeerbaum , o Lorbeerbaum "

, und die
im Aufträge des Mühlburger und Durlacher Vereins gesprochenen Herz«
lichen Worte de« Hrn . Wettstetn , schließend mit :

„herzliche gratias
sür alles hier Gehörte und E - lebte ,
und für das köstliche Naß .'

Dazwischen wechselten Musikstücke und trefflich gesungene Vorträge
de « „ Liederkranz ' und der Vercinssänger ab . Ganz besonders durch »

schlagend war die Wirkung , welche der erstgenannte erprobte Gesang¬
verein mit dem herrlichen „Mein Schatz hat mich verlassen ' erzielte .
Aber auch die Militärvereins - Sänger leisteten Tüchtiges , insbesondere
in der erstmaligen Vorführung des von den HH . Reitze ! und Hen¬
rici dem Mtlitärverein gewidmeten : „ Treu bis in den Tod '

, ein
Lied, welches , wie wir sicher hoffen , bald vvn allen badischen Militär »
vereinen gesungen werden wird .

Aber auch der humoristische Vortrag des Hrn . Götz der von ihm
gedichteten „Jungfrau Straßburg ' fand insbesondere auch
bei den hohen Ehrengästen ungetheilte » Erfolg . Sichtlich wurden die¬
selben vom heitern Theil de » Feste - in gleicher Weise angenehm bez
rührt wie vom ernsten und verließen erst um 11 Uhr unter donnern¬
den H u r r a h S ! dar Festlokal .

Unter heitern und musikalischen Vorträgen und nachdem auch dem
verehrte » Hrn . Vorstand und dem Ausschüsse , svwie den Sängern
Worte der Anerkennung gezollt worden waren , verfloß der Rest der
Feier und wurde dieselbe um 1 Uhr offiziell geschloffen . Allen Th - il-
nehmern wird sie unvergeßlich sein und der Verein kann sich ihre »
würdigen Verlaus und die gefundene Theilnahme zur Ehre anrechne » .

* Karlsruhe , 27 . Sept . Bei der heute Nachmittag siattgehab »
ten WahlmSnner - Wahl des XV . Wahldistrikts der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Bieleseld ,
Gemeinderath ; 2 ) Brückner , Schneidermeister ; 3 ) Döring ,
Fr . Wilb . , Kaufmann ; 4 ) Fritz , Obergeometer ; 5 ) Haagel ,
Konr ., Hoflieferant ; 6) Meeß , Uhrenmacher ; 7 ) Stüber , Mini »
sterialraih ; 8 ) Ulrici , Theodor , Buchhändler .

V Karlsruhe , 23 . Sept . In der gcstrigen von etwa 42 Mit¬
gliedern mit 84 stimmen besuchten Generalversammlung de« Sterb -
kassen - BereinS evangelischer Geistlicher ergab sich nach dem
vom Zentralvorstand abgelegten Rechenschaftsbericht ein günstiger Stand
des Vermögens , das sich seit 1870 um 3000 fl . ve : mehrt hat . Die

Verhandlungen bewegten sich hauptsächlich um einen ursprünglich von
Hrn . Dekan Helbing , dem früher » Präsidenten des Vereins , ein -
gebrachten , aber von der Zentralverwaltung mstifizirten Antrag auf Er¬
höhung des BencfiziumS und zwar mit Bezug auf die neue Münz¬
rechnung aus rund 600 Mark , was ein M hr von etwas über 50 fl.
über die bisherigen 300 fl. machen würde . Dem entsprechend sollte
dann der JahrcSb . Krag statt 3, 6 und 8 fl. auf 6, 12 un - 13 Mark
erhöht werden . Ein Antrag aus der Mitte der Versammlung ging
dahin , das Bemfizium und dem entsprechend auch die Jahresbeiträge
nur insoweit zu erhöhe « , als die Umrechnung iu die neuen Miinzsorteu
zur Abrundung der Beträge es erfordere ; so würde sich da« Benefizium auf
550 Mark belaufen , was ein Mehr von etwa 15 fl. über ten bis¬
herigen Betrag machen würde . Bei der Abstimmung über die Frage ,
ob überhaupt eine Erhöhung de « Benefizium « gewünscht werde , hielte »
sich die Trimmen für und gegen die Waage . Der Präsident der Ver¬
sammlung entschied zwar mit seiner Stimme zu Gunsten der Erhöhung ,
allein schließlich fanden die beiden in der Sache gestellten Anträge nicht
die nöthigen Stimmen und so verbleibt es bei den bisherigen Fest¬
setzungen . Der Verein hat aus diese Weise Zeit gewonnen bis zur
nächst«» , nach drei Jahren stattfindenden Generaloersammlung , sich die
für seinen ganzen Bestand so wichtige Frage der Benefizienerhöhung
zu überlegen , was aus jeden Fall als ein günstigeres Ergebniß der dies¬
jährigen Generalversammlung bezeichnet werden muß , a !S wenn durch
eine Mehrheit von ein paar Stimmen eine Erhöhung des Benefizium »
und der Beiträgt ausgesprochen worden wäre . Dis weitern Verhand¬
lungen bezogen sich auf einige mehr formelle Abänderungen der Statuten ,
darunter die, daß in Zukunft in allen Fällen bei der Aufnahme ei»
ärztliches Zeugniß beigebracht werden soll. Schließlich wmden unter
dem Ausdruck der Aneikennung sür die umsichtige und sorgfältige Ge -
schäftsleitung die bisherigen Vorstandsmitglieder , Hr . Pfarrer Förster
als Dirckior , Pfarrer Ernst und Pfarrer Schellenberg wieder
gewählt und auch der Kassier , Pfarrer BLhr von Off -nburg , ersucht ,
sein Amt auf weitere drei Jahre beizubehalten . Leiter der Verhand¬
lungen war Dekan Zandt von Rheinbischofsheim .

-j- KarlSruhe , 29 . Sept . jS ch w u r g er i ch t . j Am 29 . Aug -
d. I . hatte in Wössingen bei Breiten ein bedeutender Brand statt ;
auch die Einwohner de« Nachbarorts Gölshausen waren zu Hilfe ge¬
eilt , nicht ahnend , daß sie von gleichem Unglück bedroht waren . Der
L- ndwirth Georg Tüpfle von dort legte nämlich an dem Nachmit¬
tag de« genannten Tage - in der Scheuer Feuer an , welche« jedoch so «



ffori entdeckt und in se
' nrm Entstehen gclö

'
cht wurde . DaS Mali » der

Thal i,Hinter Habsucht d - s Ang -kl° g' en zu suchen ; er hatte am l . Ok !.
1869 seine Fahrnisse bei dem dcuischcri Phönix um 1750 fl , versichert ,
jedoch kurz vor dem Brand sämmtliche bessern Gegenstände versteigern
lasten ; er Hostie offenbar bei der allgemeinen Zerstreuung seinen Scha¬
den nach Maßgabe deS V -rfiderunzSvertrags liquidiren zu können ;
seine ökonomische Lage ist zerrüttet , sein Leumund schlechi ; er wurde
in Folge durchschlagender Beweiserhebung , seine ? Längnens ungeachtet ,
der Brandstiftung schuldig erklärt und zu einer Gcfängnißstrase von
zwei Jahren sowie dem Ve lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren verurtheilt .

Die am 27 . d . M . begonnene Verhandlung gegen Friedrich Wctzel
von Weinheim und Genossen wegen Tödlung bei Raushändel mußte
« egen Erkrankung eines sehr erheblichen Belastungszeugen vertagt wer¬
den . Bei der heutigen Verhandlung gegen Christian Mößner
von Iptingen wegen Meineid war fraglich , ob der Angeklagte sich bei
einem nach einer Kindstaufe Abends im Bierhaus gepflogenen HauS -
verkauf die Zustimmung seiner Frau Vorbehalten hat . Nach dem Er¬
gebnitz der Beweiserhebung intervenicte die Frau des Angeklagten ,
welche diesen in dem BierhauS abholte , noch vor endgiltigem
Abschluß des Vertrags . Bei dieser Sachlage konnte von einer Vrrur -
theilung nicht die Rede sein und erfolgte der freisprechende Wahr -
fpruch .

8 Heidelberg , 28 . Seht . Am letzten Montag haben die Ak¬
tionäre der rheinischen GaSgesellschaft ihre ordentliche
Generalversammlung im hiesigen Gaswerke abgehaltsn und waren von
den uritgetheilten RechnunzSergebnissen des letzten Betriebkjahrs voll¬
ständig befriedigt , wozu sie auch alle Ursache hatten . Die durch Ver¬
größerung der Fabrikeimichtungen und neuen Röhrcnlegungen erwach¬
senen außerordentlichen Ausgaben im Betrag von 65,000 fl . sollen aus
dem R servefovd bestritten werden , so daß auch hieraus keine unmittel¬
bare Schmälerung der runden Dividende erwächst . Das statutenmäßig
«u- tretende Vcrwaltungsraths - Mitglied , Hr . Buchhändler Ottö Basfrr -
mann , wurde als solches wiedergewählt .

Mannheim , 27 . Sept . Der . Mannh . Ariz . " schreibt : . Sicherem
Vernehmen nach hat Rechtsanwalt vr . Schulj in Heidelberg auf
jede weitere politische Thätigkeit Verzicht geleistet und erklärt , keine
« eitere Wahl in den Landtag oder den Reichstag annehmen zu wollen .
Ebenso wird Pfarrer Hosmann in Hemsbach sich keiner Wiederwahl
in den Landtag unterziehen . "

ft Mannheim , 28 . Sept . Wie vorauszusehen war , hat der
national - liberale Vorschlag in deu sechs ersten Bezirken un¬
beanstandet gesiegt und beginnt erst morgen die Abstimmung in zwei¬
felhaften Bezirken . Der . Anzeiger " greift indessen , um seiner etwas
verfahrenen Sache aufzuhelsen , zu dem eben so abgeschmackten als wi¬
derwärtigen Mittel der konfessionellen Hetzerei . ES werden einige an¬
geblich jüdische Wähler anonym ins Treffen geführt , welche erklären ,
daß sie sich nicht von den National Liberalen als Wahlhammel ge¬
brauchen lasten wollen , damit gewisse Bestandthcile jener Partei auch
vuk anderm Felde Toleranz üben lernen . Während der erste Einsen¬
der offenbar kein Führer , also kein Hammel , sondern höchstens eia
Schaf ist, blökt ihm sofort ein zweiter Wähler nach , der mit Ballotage -
geschichten aus hiesigen Gesellschaften aufwartet und deßhalb seinen
Glaubensgenossen eröffnet , er werde für die Demokraten stimmen . Of¬
fenbar gehören diese kleinlichen Geschichten nicht in den ernsten politi¬
schen Kampf ; wohl bestehen in den hiesigen Kreisen noch manche ge¬
hässige Vorurtheile , aber an ihnen find die Leute ohne Unterschied der
politischen Gesinnung betheiligt . «Bekämpft werden sie am besten durch
unbehelligte Pflichterfüllung Seitens der durch jene Vorurtheile Be¬
kümmerten . Das Wohl deS Landes aber darf sicher nicht unter der
Frage Noth leiden , ob der Verein H . sitz durch den Ausschluß gebil¬
deter Juden verunzie t oder nicht .

ft Mannheim , 28 . Sept . Das Ereigniß des Tages ist das Er¬
scheine» der ersten (Probe - ) Nummer der . Mannheimer Zei¬
tung " . Dieselbe besteht aus fünf Blättern , deren erstes außer den
Depeschen und der Rundschau einen Htik -l . zur Einführung "

bringt ;
das Blatt will sich in Dem , was ' s jagt , jener großen und gewaltigen
Weise anschließen , die der Ge :st der Weltgeschichte vor drei Jrhren er¬
tönen ließ , es will für das Reich reden und für seinen Auf und Aus¬
bau ; nur greift e« unseres Erachtens etwas gar weit zurück , wenn es
bei Otto dim Ersten nach dem Vorbild für Verschmelzung der Mannig ,
faltigk . it und Einheit sucht . Wir glauben , daß Otto der Einzige ein
eben so mußergiltrge » Programm geliefert hat , und möchten eher den
letztem der . Mannh . Ztg .

" als Lehrmeister empfehlen . Wenn aber
das Blatt bezüglich der freiheitlichen Gestaltung sich auf den Boden
der . Unparteilichkeit " mitten im wogenden Kampf der Parteien stellen
will , so wollen wir zuerst abwarten , wie ihm düses unmögliche Kunst¬
stück ge

'
ingt . Daß das Blatt dem besonnenen Fortschritt in allen Ge¬

bieten des öffentlichen Lebens dienen will , ist allerdings noch ziemlich
unparteiisch , da dieser Dienst in dem Programm der beiden hiesigen
Parteien steht. Als verantwortliche Redakteure sind die HH . Wilhelm
CalaminuS und Friedrich Bennccke bezeichnet .

1s Mannheim , 23 . Sept . ( Schwurgericht .) Tie Verhand¬
lungen der dritten QuartaiSfitzung nahmen im Ganzen sechs Tage in
Anspruch . Drei Fälle ( schwere Körperverletzung , Bestechung und Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt ) endeten mit Freisprechung . In den
weiteren Fällen wurden vier Angeklagte wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit zusammen mik19 Jahren Zuchthaus bistraft . Wegen Mords
wurde (wie berichtet ) ein TodeSurtheil erlaffen . In einer Anklage wegen
Ehrenkrärkang durch die Presse wurde , da der Beweis der Wahrheit
erbracht wurde , nur wegen der formellen Beleidigung auf 25 Thaler
Geld erkannt . Der Schwerpunkt dieser Anklage lag in dem Ausdruck
de« inkriminirten Artikels , an der Weinheimer Gemeindeverwaltungs -
Ahr hänge ein Schwetzinger Perp ' ntikel , eine Anspielung auf die be¬
kannten Schwetzingen Vorgänge . In zwei Anklagen wegen Verbrechen
gegen das Leben ( Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und Todt -
schlag ) wurden mildernde Umstände angenommen und deßhalb nur auf
Gcfängnißstrafe erkannt , in dem einen Falle jedoch, wo eS sich um die
nächtliche Erschießung des Holzfreister « Weigand durch den Waldhüter
Bechberger von Roth handelte , aus die höchste zulässige Strafe von 5
Jahren .

ck Offenburg , 27 . Sept . Vorgestern kam vor dem hiesigen
Schwurgericht die Anklage gegen Friedrich Hochstuhl von Eisen¬
thal wegen versuchten TodtschlagS zur Verhandlung . Der Angeklagte ,38 Jahre alter Taglöhner , Vater von 5 Kindern , schlecht beleumundet ,
sehr oft schon bestraft , soll am 22 . Juli d. I . in seiner Miethwohnung
zu Affenthal auf seine Ehefrau , Auguste , geb . Eckerle, mit welcher er
meist in Unfrieden lebte , ein mit Schrot geladene « Gewehr vorsätzlich ,jedoch ohne Ueberlegung bei der Thal , abgeschofsen Häven. Hochstuhl

behauptet , die Flinte sei auS Zufall loSgegangen ; er hake das Zünd ?

Hütchen abnehmm wollen , damit kein Unglück entstünde , fall« die Kin¬
der an das Gewehr kämm . Dem stehen jedoch viel : gewichtige Um¬
stände und Aeußerungen entgegen , ganz blfonderS die Aussage des
Kindes Anna , welche« behauptet , der Vater habe da« Gewehr am Ba¬
cken gehalten , als er nach der Mutter schoß. Die Geschwornen nahmen
mildernde Umstände an , woraus der Gerichtshof eine G -fängnißstrafe
von 1 ' /, Jahren erkannte . — Gestern standen vor den Schranken deS

Schwurgerichts die zul tzt in Hausach verwendeten Postgehilfen Johann
Schupp von Villingm und Emil Förderer von Altglashüite wegen
erschwerter Unterschlagung . Die Geschwornen verneinten die an sie
gestellte Frage wegen Unterschlagung , bejahten jedoch die Vergehen im
Amte und so erfolgte die Verurtheilung zu 3 Monaten Gefängniß ,
welche indeh bereits durch Einrechnunz der Untersuchungshaft abgebüßt
find . — Ein weiterer , Unfittlichkeit betreffender Fall wurde in gehei¬
mer Sitzung verhandelt .

- Offenburg , 28 . Sept . Der . Bad . Beob . " beginnt schon
wieder mit seinen Gehässigkeiten gegen Hrn . Direktor Jntlckofer .
E « kommt nn « gerade vor , als ob er sich für die Niederlage seiner
Partei rächen wolle , weil er aber doch nicht allen Wählern auf den
Leib kann , wenigsten « dem in Aussicht genommenen Abgeordneten et¬
was anhängen möchte. Ec schreibt nämlich : . Die Ministeriellen
wollen , da ihnen jetzt die Mehrheit gesichert ist, den schon halb aufge¬
gebenen Direktor Jntlekoser wieder in die Kammer schicken ." Dem

entgegen sind wir in der Lage , auf das Zuverlässigste zu erklären , daß
in den liberalen Kreisen unserer Stadt noch nie ron einem andern
Kandidaten die Rede war und es als selbstverständlich angesehen
wurde , daß Hr . Jmlekvfer unser Abgeordneter sein wird . In diesem
Sinne sprachen sich bei der Versammlung national - liberaler Ver¬
trauensmänner in Karlsruhe Anfangs August die Offenburger Dele -

girten au « ; das gleiche Votum gab die Generalversammlung deS frei¬
sinnigen Vereins schon vor der Wahl ab , und endlich wurde die Kan¬
didatur des Hrn . Progymnafiums -Direktors in den Akten des Aus¬
schusses des freisinnigen Vereins ebenfalls schon vor der Wahl proto¬
kollarisch niedergelegt . Wir glauben , daß für Denjenigen , der nicht
absichtlich die Augen verschließt, hieran « klar zu ersehen ist, daß seit
Beginn der Wahlbewrgung oder vielmehr seit man hier an die Wahl
eines Abgeordneten für dm nächsten Landtag denkt , von einer andern
Kandidatur al « der des Hrn . Jntlekoser liberaler SeitS nicht die Rede
war .

Vermischte Nachrichte«.
0 Stuttgart , 28 . Sept . In Berg wurde heute eine inter¬

nationale Hundeausstellung , auf welcher etwa 200 Thiere der
verschiedensten Raren , zum Theil von großer Schönheit vertreten find ,
vbgehalten . Auch 2 sogenannte amerikanische Bluthunde find vorhan¬
den. Am meisten schlagen indeß die Bernhardiner oder Leonbcrger
Hunde , Hatzrüden , englische Doggen , Bulldoggen , Bullterrier , Hühner¬
hunde , vor .

— München , 27 . Sept . ( A. Z .) Vom 25 . bis 26 . ds . Abend «
find a» der Cholera zwei Personen erkrankt und hat sich kein
Todesfall ergeben ; es ist dies seit mehr als zwei Monaten der erste
Tag wieder, an welchem sich kein Cholera Todesfall ergeben hat .

— Die Mittheilungen , welche über den Gesundheitszustand von
David Strauß durch die Zeitungen gehen , weiden von der » Gegen¬
wart " bestäligt . Strauß hat an Paul Lindau ein Schreiben gerichtet ,
in welchem er sagt : . Seit " dem Frühjahr bin ich von einer Krankheit
befallen , für die ich in Karlsbad vergeblich Heilung gesucht , die seit¬
dem die Aerzte sür unheilbar erklärt haben , und die mich schon seit
geraumer Zeit gsnölhigt hat , meine literarische Thätigkeit einznstellen ,
ohne Hoffnung , sie je wieder aufnehmen zu können . "

s Eh t> tkühnen , 28 . Sept . Der gestern Abend 10 Uhr hier
eingelausene Lvkalzug stieß mit dem Rangirzug der Ostbahn zu¬
sammen . Der Führer de« Personenzugs , ein anderer Lokomotiv¬
führer und ein Schaffner find an de» erhaltenen Verletzungen gestor¬
ben . Bon den Reisenden wurden mehrere verletzt .

-f Wien , 2s . Sept . Die Kreditanstalt ist nach gestern be¬
richteten Mittheilungen nicht geneigt , gegen Provision die Durchführung
der Liquidationen zu besorgen. — Die . N . fr . Presse " meldet , daß her¬
vorragende D -pulirte die Absicht hätten , im nächsten Reichstag
gesetzliche Bestimmungen zu erwirken , wonach allen vorzugsweise su b»
ven 'tiouirt en Bahnen die Verwendung von Geldern im Report
verwihrt würde .

Nachschrift .
ä Baden , 29 . Sept . Der Deutsche Kaiser ist heute

Nachmittag 2 Uhr 30 M . mit Extrazug im besten Wohl¬
sein hier eiugetroffen zu ungefähr 14tägigem Aufenthalt ,empfangen von der Prinzessin Elisabeth von Baden , der
Herzogin Hamilton , der Erbprinzesstn Monako , dem Erb¬
prinz und Prinzessin Fürstenberg , den Gesandten und
Spitzen der Behörden . Die Großherzogl . Familie wird
heute Abend 7 Uhr erwartet .

-j- Metz , 29 . Sept . Die Ergänzungswahlen zum Be -
zrrkstage ergaben die Wiederwahl der drei Eidesverweigerer
Gauthier mit 339 . Abel mit 683 von 823 , Bezan -
son mit 940 von 1207 Stimmen .

dem Vorsitz des DundeSrathS Scherer im BundeSpalaiS
zusammengetreten .

1- Paris . 28 . Sept . Die legitimestischen Blätter
der Provinz veröffentlichen eine unter sich vereinbarte Er¬
klärung , dahin gehend , daß sie die Rückkehr zur traditio¬
nellen Monarchie mit der nöthigen Reform verfolgen wollen ,
indem sie zugleich melden , daß Graf Chambord sich bereit
erklärt habe , dieselbe wieder aufzunehmen . — „ Univers "
dementirt die Meldung englischer Blätter aus Rom , daß
der Erzbischof von Paris dem Grafen Chambord
eine Abschrift seines Hirtenbriefes zugestellt habe .

1° Ren - Jork , 28 . Sept . Das Konnte des Clearing -
House hat beschlossen , Anleihezertifikate in unbegrenztem
Betrage auszugeben . Die erste Bank in Washington ,
welche in der letzten Woche ihre Zahlungen eingestellt hat ,
beziffert ihre Aktiva mit 2,700,000 , ihre Passiva mit
1,900,000 Dollars . Die Börse wird am Dienstag wieder
geöffnet werden . Trotz der Zahlungseinstellungen mehrerer
Provinzialbanken ist die Panik im Abnehmen begriffen .

( Dramatischer Bor trag .) Der österreichische Schriftsteller
vr . xttil . Rudolph Vieleck wird morgen , Mittwoch , den 1 .
Okt . , Abend « 7 Uhr , im hiesigen Museumssaale sein neuestes Werk :
»Der Vaterfluch " betitelt , zum öffentlichen Vortrag bringen . Der¬
selbe behandelt eine Episode au « der Zeit Konradins von Hohenstaufen
und Karls von Anjou ( Gneisen - und Ghibellinenzeit ) , ist in gebun¬
dener Spracht sür die Bühne bearbeitet und wird vollständig frei
( ohne Manuskript ) vorgetragen . Wir machen unsere Leser aus diesen
Abend hiemft aufmerksam .

Frankfurter Kurszettel Lsur 29 . September .

MaatSpepiere .
Deutschland 5°/, BundesoLkg.
Preußen 4-// -st Obligation .
Baden 5"/ , Obligationen

. 4 -/, -st .
» ,
„ M ^ Oblig . v. 1842

Bayern 5^ -- Obligationen
» »i »

101
103 ' /,
100 '/.

95 -/,
90 -/ ,

100-/,

Württemberg 5 "/« Obligation . 103 - / ,
. 4' /? -

'° . 100-/«
- .

Nassau 4 -/, °/, Obligationen
. 4°/, , 97 -/,

Sachsen 5°/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5°/, Obligation . —

. 4«/« . 99' /,
Oesterreich 5*/ , Silberrerüe

Zins 4-/,-/° 63 ' /-

Oesterreich 5-°/ , Papierreritk
Zier « 4-/, «/ , so -/ .

Luxem- 40/^ bl . (. Fr . h 28 kr. —
bürg 42/g . -.Thlr . Ekr . 90 -/,
Rußland Sv ), Obltg . v. 1370

«K L 42 . 94 ' /,
. 5) ) dt->. v. 1871 94 -/ ,

Belgier : 4-/, §s, Obligationen 100 -/,
Schweden 4- /, "st dto . i . Thlr . 96 - / ,
Schweiz 4-/// , Eid . Oblig . —

, 4-/ .? /hBern .SttSobl , 98 -/,
«Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1662 96 - /4
. 6°/ , dto. 1885r

oon 1865 97 ' / ,
5' st dto - 19047
t -"/« r 0. 18S4 95 -/,

3°/, Spanische 17 -/, ,
Volle franz . Rente —
1872 . . —

Aktie« nnd Prioritäten .
Badische Bant . . . . —
Franks . Bank i> SOOfl . 3»/ , 146 -/.

, Bankverein 4 Thlr . 100
103

Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr .E . -Müen '

Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Wien
Orsterr .-deutfche Bank
4 -/, »/,bayr .Ostb . it20Sfl .
4 -/A°/°PfSlzMarbahNbOOS .
4°/gHefs. LudwigSbabn
3-/, °/ ^ berheff. Ei ?nb. 350fl .
5- /,östr .8rz .StaatSL .
5-V, . SLd .Lmb .
5°/ , . Rordwestb . -A. i. Fr .
ü-/o« lirab.-Eisnbch20»fl.
5 °stRlld . EisnbL . EL00fl .
5°/gBLHm . Westb .-A. AM .
5 "/oFrz .Jos .Eistlb .stcuerfr .

103 -/.
386
979

233 -/»
106

87
85

115 -/ .

144 -/ .
73 -/,

347 -/,
173 -/.
208 - ,

21d

220-/.
210-/ ,

83 -/,
85 -/ ,

89 -/,
89 -/,
89 -/.

5"/ , Mähr . Grenzb .-Pr . t. S .
5°/gBöhm .Westb .-Pr . i. Silb .
5'̂ Elisab .B .-Pr . i. S .
5' st dto. , »- «» >
2-/ 2 dto. steuerst . neue ,
5"/n dto. ( Neumarkt -Ried )
5"stFrz .' Jos . -Prior . steuerst .
5»stKrLupr . Rud > Pr . v. 67768
5st,-Krvnrr .Rudols -Pr .v.186 : —
5-stbstr . Nordw : stb .»Pr . i. S , 9 2- ,
Vorarlberger —
5-Mng . Ostb .-Prrsr . i. S . —
5-Mngar .Rordsüb .-Prwr . —
5-st Ungar . - Galiz . —
Ungar . Ers.-Äul . 70 -/ .
5»stöstr .Süd .-Lomb .-Pr .i.FcS , 84 -/,
N/g . . , . 49 -/.
3-stösterr .StaatSb .Prisr . 60 -/ ,
3ALiVornes.Pl ., L!t. 0, I> ckL , 33 -/4
5-/g Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe —
4'/-°/o . 96 ' /«

Pacific Central 78 -/ «
üst

'
o South Missouri —

Nnlehrnsloosr und Prsmienuineihrn .
Bayr . 4"/ ., Prämier -An !.
Badische 4°/ , dto .

. 35 - fl.-Loose . .
BrmmsLw . 20 -Thlr .-Lsvse
Großh . Hessische 5Ü-fl.-Lssse

. . 25 -fl. - .
'L !Sdüch-lGmtze,chaustn . Loose

112'/,
109'/s

67 ' /.

14 ' -,

O - stc.4^ 250 . fl. -Loeftr . lSb4 88 -/ ,
. 5°st500 -fl. - . V. 1S60 80
. 100 -fl. -Lo° fe von 1864 146 -/,

Schwedische lO -Thkr .-Lorse 14 --,
Finnländer 10 -Thlr - -Loose 9 -/.
Meininger fl. 7. 7 ' / «
3'

7g Oldenburger Thlr ^ lO-L. —

Wechsaikurs « , Gold und M ! r-rr .

Amsterdam 7.00 fl. 5"/, k.S , 97 ' /,
Berlin 6V Thlr ., 4 -/, °/g . 105
Bremen 180 R .-M . 3-/, ^ . 105 ' st
Hamburg 180R . -M . bst, , , 105 ' /«
London 10 Pf . St . 3 °/o . 117 -/.
Daris 200 Fes . ö«st . 92 -, .
ÄiWlv0fl . ößr .W. 5' /g . 102 -/ ,

Prms -.Zr -tdrichl -d' or .fl. 9. 58 -/, -53 ' /,

4°/.

Pistolen
Holland . 10-si.Tt .
Duckten . . .
20-Frsncs - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollar » in Gold
Lollar :euporr . ,

S.40 - 42
S.52 54
8.34 - 36

, 9/21 - 22
'

9.40 - 42
2P5 -/, -26 -/,

Tendenz : unentschieden .
t Posen , 29 . Sept . Die „ Posen . Ztg .

" meldet : Das
Obe ; Präsidium bestimmt auf Anordnung des Kultusmi -

- nisterS , daß die Polizeibehörden der Provinz Posen überall ,
/ wo christliche Geistliche gegen die Kirchengesetze eingesetzt
^ Wien, das Kirchenbuch und das Kirchensiegel mit

Beschlag belegen und an die Regierung ausliefern sollen ,welche auf Antrag der Interessenten kirchliche Zeugnisseaus dem Kirchenbuch ertheilen wird . Die „ Ostd . Zta ."meldet , daß gegen den Erzbischof Tempor
'
alien -

sperre ewgeleitet sein soll.
-s -s Korfu , 28 . Sept . Für die Provenienzen von Brin¬

disi , welche sich bisher bereits einer fünftägigen Beobach¬tung hatten unterziehen müssen , ist von der Sanitätsbehördenunmehr eine förmliche Quarantäne von 9 Taqen an¬
geordnet worden .

^ Sept . Die wegen Krankheit eines der
ltaltemscben Vertreter vertagte internationale Konferenz
für die Regelung des Anschlusses der Gotthardt - Bahnan die oberitalienischen Eisenbahnen ist unter

Berliner Börse . 29 . Sept . Kredit 127 , StaatSbahn 198 -/. ,
Lombard « — - Wer Amerikaner - , SO » ««oie — - RimkLnvc —
Galizier — . Tendenz : zieml . fest . Staatsb . Einnahme 216969 .

Wiener Börse - 29 . Sept . Kreditaktien 219 . — , Staatsbahn
— , Lombarden 170 .— , Anglobank 155 .— , Napoleonsd ' or —
Tendenz : wenig fest .

Weitere Haudelsuachrichten in der Beilage Seite ll.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . HernnKroenlein .

Großherzogliches Hostheater .
Dienstag , 30 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnements¬

vorstellung . Maria und Magdalena , Schauspiel in 4 Ak¬
ten , von Paul Lindau . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 1 . Okt . Der Antheil des Teufels , komische

Oper in 3 Akten , von Ander . Anfang */» 7 Uhr .



» Todesanzeige .
A .864 . Gutach . Frcun -

D den und Bekannten die trau -
I rige Mittheilung , daß unser

lieber Vater
Eduard Engler ,

Pfarrer in Gutach ,
gestern Abend 9 Uhr in die ewige
Heimath abgerufen wurde.

Gutach, den 28 . Seht . 1873.
Die trauernden Kinder .

, Todesanzeige.
Y .874 . Oberkirch . Ver-

I wandten und Bekannten zeige
ich hiemit den in Folge eines

E . Schlaganfalls erfolgten Tod
unserer Tante

Karoliue Engelberger ,
der sie zu Offenburg in ihrem acht¬
zigsten Lebensjahre erreichte , mit der
Bitte um stille Theilnahme an .

Oberkirch , den 28 . Sept . 1873.
Im Namen der Hinterbliebenen:

vr . Schneider ,
Großh . Bezirksarzt.

I .869 . Furtwangen .

Erledigte Thierarztstelle.
Durch den Wegzug des seitherigen Thier¬

arztes F . Ritter dahier wird die hiesige
Thierarztstelle auf 1. Dezbr . l . I . erledigt
und soll dieselbe bis dorthin wieder besetzt
werden .

Da der Thierarzt einen jährlichen Gehalt
von 300 fl. bezieht , und in hiesiger Gegend
die Viehzucht in bedeutendem Maßstabe be¬
trieben wird , so findet ein tüchtiger Thier¬
arzt hier eine gute und sichere Existenz.

Lusttraaende Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse an den hiesigen
Gemeinderath wenden. '

Furtwangen , den 24 . September 1873.
Der Gemeinderath.

Z i m b e r .
_ Tritschler .
U.808 . 4 . Stuttgart .

Mititär-Eramen .
Schnelle und sichere Vorbereitung f. d .

Fähndrichs - u . Freiwill .- Examen u . Cadet-
tencorps . Neue Curse am 6. Oktober.
Ausnahme 3 .- 5 . Okt.
Id . lillllavli , Stuttgart , GaiSburgstr . 6.

Progymnastum Delsberg .
V-881. 1. Französische, literarische und

wissenschaftliche Studien .
Günstige Gelegenheit für deutsche Schüler ,

um die französische Sprache zu erlernen .
Pensionat in der Anstalt .
Man beliebe sich an den Direktor Wiatte

zu wenden

Y .846 . 2 . Ra st alt .
Arbeitergesuch.

Einige tüchtige Groß - und Klein¬
stück -Arbeiter finden bei guter Be¬
zahlung sofort bei mir Arbeit.

M . Kahn ,
Herrenkleid '-rfabrik.

KöMn -Gesueh
Eine Herrschaft auf dem Lande am Rhein

sucht zu Anfang Oktober eine perfekte Kö¬
chin . Reflektantinnen wollen zu näherer
Abmachung Lohnansprüche and Empfehlun¬
gen mittheilen I, . 60 xosts rsstants Ober -
« msel bei Bonn . I .853 . 2.

W .631. 15 . Karlsrvhe und Baden - Baden .

k°
!« pfrlMrieke iliMi-

8k!iM
( HuLteä States DLortAaLS 6o . )

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien - Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 Pfandbriefe, si pari rückzahlbar in
Gold innerhalb 50 Jahren , in Stücken

» Doll . IVO« in Gold ) zum Cours von 91 '/-
°/o

„ 300 „ ! den Dollar L 2 '/z fl . ge-

„ 10« „ ) rechnet,
aus, und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Konen ab¬
zugeben.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika s , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abzeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .
« . Sk

D.852 Freiburg .

MlMzinier-Oesuch
für ein Colonialwaaren -Geschäft wird ein
kräftiger junger Mann gesucht .

Franco Offerten erbittet man Chiffre
R 8 posts restante Vrsiburg .

Ein Zuschneider
für Civil und Militär wird für ein größeres
Geschäft gesucht . Adressen niederzulegen
sud Nr . 105 in der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung ._ U .87I .

N .S7I . 4 . Karlsruhe -! Die¬
jenigen Herren

Jagdbesitzev,
welche den Ertrag ihrer Jag¬
den für kommenden Winter
«och nicht vergeben haben, er¬
suche ich höflichst, behufs Ab
schlicftung von Lieferungs¬
verträgen , «m nähere Mit -
theilnngen .

Richard Haas ,
Wildpret -Exportges chäft

in Karlsruhe .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

EIIKMkM >: s .
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen Gesnndheitsspeise

Widerstande » und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mediein
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven - , Brust -, Lungen- , Leber - , Drüsen - ,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Ucbelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,OM C :rtificaten über Ge-
nesuilgen , die aller Mediein widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Deds , vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,
Premier -Minister von Mensdorff - Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen emgesandt.

Abgekürzter Auszug aus Certificate «.
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Köller, K. K . Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren-Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung .
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-
zerrüttung .

Nr . 65,715 . Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Neem - scjtzrv bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .' In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — Neviil - zeiöre kiiscuiten : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— Kevslksciere Odoenlstöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 "Tassen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr .
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry dn Barry L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlem ,
Osrlar » !»« : Vv . ISSrl « und Erb -
Prinzenstraße 2 a. Donaueschingeu : Franz Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz Dimmler . Cvnstanz : Fr . Schild ,
knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwiashascn : Wilh . Ruelius . Dürkheim :

Schopsheim: Joh . Rernacher. Villiugcn : Lncas Eisele .
ieißner und Apotheker Ed. Luschka . Taubcrvischofshcim :
Heidelberg : Franz Popp und C. W. Rom. Uebcrlingen:
fehl : Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost , vormals

Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hechinger , Salzstraße Nr . 7.
. „

. Zweibrückeu : Ww . August Seel . Baden¬
apotheker , und F . H. Schlund . Mannheim :
Heiligeuberg : T. Leibin ge r, , und nach allen

Jean Hammel .
Durlach : Ludw.
Leopold Frank .
F . F . Blattau .
E . Sickenbcrger ,
Pforzheim : Apotheker E. Grosholz .
Baden : W . Bilharz , großh. Hoff
Louis Goos , Lit . 8. 2 Nr . 20,
Gegenden gegen Postanweisung. Y .563 . 4.

3— 7Shmige
Hand verkauft.

Y 794 . 3 . Mosbach a . N.

2(rl) Bicrsäßchen ,
das Slück 15—20 Liter hal¬
tend , nebst 15— 20 Stück

Bierfaß werden ans freier

Bierbrauer
Joseph Werrlei «.

Zu verkaufen .
Eine noch ganz neue Drehbank sammt

Zugehör ist billig verkaufen. Wo ? sagt die
«Lxpediüon dieses Bl . D.862 . 1 .

Offene Commis Stellen .
A .867 1 Eine bedeutende Maschinenfabrik sucht 2

tüchtige Commis für s Comptoir .
Refleetirt wird nur ans solche Persönlichkeiten , welche

schon in der Maschinenbranche thätig waren Offerten
unter Beilage von Zeugnissen und Photographien beför¬
dert unter II I*. 858 . die Annoncen -Expedition von

H in r a M ( ff 904)

krämürt : ank äsr rvisnsr ^ slß-^ usstsllimA .

D.809 . 2.
elsel-Iabrik

von
FuLiu « » vrKMÄiii »

in Lattinssn a . 4 . kiustr.

LsrMann 'solib katbut-varnpklLssssl .
1 Lo . Lollsn veräampkt 10 , 7 Lo . IVasser .

krem - Ooursnt , XkiofinnnA ste . Arstis .

Dl

L
Sö

rrämiLrt auk äsr XVivusr ^ sll -^ usstslliuiA .
A- .873 . Karls -

ruhe . Ein engl.

Jagdhund,
braun , mit hell-

— . - - V. . braunen Extremitä¬
ten . Hector , tst am 23 . fortgelanfru . Dem
Wrederbrrnger Belohnung .

Karlsruhe . Major Antv « ,
Stephanienstr . 96.

N-816 . 2. Frei bürg .
Ei « Neufundländer

Hund,
S Jahre alt, außergewöhnlich groß
und stark, ganz reiner Rare , eren,
wachsam und gelehrig, ist Verhält¬
nisse halber sehr preiswürdig
z« verkaufe«. Näheres bei dem
Bczirks -Thierarzt Fenzliug z«
Freiburg im Breisga « , der auf
Verlangen den Hund vorzeige«
wird . 8,2879.

I .S72. 1 . Karlsruhe .

Vieh - Verstei¬
gerung.

Nächsten
Donnerstag den S. Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
werden im Aufträge des Schweizers , wel¬
cher z . Z . die Molken hier besorgte, dessen

6 Kühe nebst 10 Schweizer-Ziegen
— zunächst deren bisheriger Stallung bei
dem städtischen Feuerhause (nahe der
Nr . 32 ) in der Schührnstraße hier — an
die Meistbietenden „ » doch nur gegen so¬
gleich baar' und vollständige Bezahlung"
durch den Unterzeichnetenversteigert , wozu
Liebhaberhiezu höflichst einladet

Der Bevollmächtigte :
I . Scharpf , Commissionär.

Berichtigung.
Z .748. Gutach .

Die Bereinigung der Grund-
und Pfaudbucher in Gutach
betr.

Die unterm 15. d . M . erlassenen öffent¬
lichen Mahnschreiben bedürfen nachstehender
Verbesserung :

I . Pfandbuch Band ! . 14. Februar 1837.
Seiix 409 heißt der Gläubiger 8 . 8 .
in Schremberg , soll heißen Uchtritz
« . Faifft in Schremberg.

Richterliches Pfandrecht.
II . Grundbuch Band II . 7. November

1837 . Seite 458 heißen die Schuldner
Konrad Beiuer und Eons., soll heißen
Konrad Reiner und Consorten.

III . Grundbuch Band IV . 7. November
1842 . Seite 40 ist Christian Rosen-
selder als Gläubiger aufgeführt , soll
aber Christin « Rosenfelder heißen.

Gutach, den 24. September 1873.
Pfandgericht.

Bürgermstr . Wöhrle .
F . Götz , Rathschreiber.

lj.868. 1. Straßburg.

Reichs-Eiscnliahuen in NW-Lothringen.
Die in unseren Werkstätten Montigny , Straßburg , Mülhausen und

Luxemburg abgängig gewordenen alten Materialien, als :
Schmiedeeisen , Gußeisen, Stahl , Eisenblech , schmiedeeiserne
und gußeiserne Roststäbe , Eisendrehspähne , alte Bandagen
aus Puddelstahl , alte Gummiwaaren , altes Glas , Leder-
nnd Filzabsiille

sollen im Wege der öffentlichen Submission an den Meistbietenden verkauft werden.
Die abzugebenden Offerten sind portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :
„ Offerte auf Ankauf von Materialien -Abgängen

versehen , spätestens bis zu dem auf
Sonnabend den 25 . Oktober 187L , Vormittags II Uhr ,
in dem Geschäftslokale unserer Central -Werkstätten-Materialien -Controle , Bahuhof -
straße Nr. 8 , anberanmten Termine einzureichen , in welchem dieselben in Gegen¬
wart der etwa persönlich anwesenden Bieter eröffnet werden.

Die Snbmisfions - und Kaufbedingungen mit Angabe der Quantitäten werden
jedem Kauflustigen auf Verlangen Seitens der Ceutral -Werkstätten -Materialieu -
Controle, an welche dergleichen Anträge portofrei zu richten find, znqesandt werden.

Straßburg , den 22. September 1873.
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladllngsverfügnugrn.

Z .711 . Nr . 5093 . Kar l S r u h e.
Marie , geborne Schumacher , zur Zeit in
Frankfurt , hat gegen ihren Ehemann Wil¬
helm Georg Heinrich Himmelheber von
hier Klage an; Ehescheidungerhoben. Beide
Eheleute werden nun zum Versuch einer
gütlichen Beilegung ihrer Streitigkeiten aus
Dienstag den 16 . Dezember d . I .,

Mittags 12 Uhr ,
hierher in den Sitzungssaal der Civilkam-
mer geladen , der Beklagte, da sein Aufent¬
halt unbekannt ist , aus diesem Wege mit der
Aufforderung , bis zur Tagsahrt einen hier
wohnenden Gewalthaber aufznstellen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , nur an der
GerichtStafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 23. September 1873,
Großh . bad Kreis - und Hofgericht,I . Civilkammer.

W i elandt .
vr . Gross .

Berichtigung.
Müllheim . Unserm Ausschreiben vom

7. v. M -, Nr . 9930 (Nr . 198 der Karls -
ruher Zeitung ), tragen wir berichtigendnach ,
daß Josef Maier nicht von Langenhcim,
sondern von Banzeuheir » im Elsaß ist.

Müllheim , den 24 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
Strafrechtspflege .
Ladungenund Fabudnnge».

Z .729 . Nr . 9779 . Bill in gen . Der
nnstät umherziehende Josef WeiShaupt
von Villingen , 17 Jahre alt , 1,65 Meter
groß , mit hellblonden Haaren , vollem Ge -
sichte, lebhaster Gesichtsfarbe, bartlos , be-
kleidet mit brauner Juppc , braunen Hosen,
Filzhut oder Mütze und Schnürschuhen, ist
angeschnldigt, theils unter dem Erschwe-

rungsgrund des Erbrechens eines Behält¬
nisses in St . Georgen und Neustadt fol¬
gende Gegenstände gestohlen zu haben :

1) Einen Ring Mesfingdraht , eine silber¬
ne Cylinderuhr von mittlerer Fa ?on,
mit weißem Zifferblatt , römischen
Zifferp , stählernen Zeigern , nebst
daran befindlicher, von Silberdrahd
gefertigter Halskette mit goldene:«
Schieber und an letzterer ein gleicher
kürzeres Kettchen , an welchem sich ein
gewöhnlicher Uhrenschlüssel , sog. mes¬
singener Rmgschlüffel befindet.

2) Eine silberne Ankeruhr mit Doppel -
gehäus , weißem Zifferblatt , römischen
Ziffern , stählernen Zeigern ; an der
Uhr fehlt am Zapfen der Ring uni»
auf dem Staubdeckel steht das Wort
„ knris ."

3) Eine noch gute weißgraue Weste mit
dunkelgrauen Streifen , braun - uni»
weißfarbigen beinernen Knöpfen be¬
setzt und schwarzem KannevaS ge¬
füttert ; ein Rastrmesser mit schwarz¬
beinernem Hefte ; ein Cigarrenröhr¬
chen von Erde , mit Bernsteinspitze ;
ein Zündholzbüchschen von Pappen¬
deckel , farbig lackirt , worin sich zwei
neusilberne ovale Ringe , auf deren
einer Seite ein Plättchen eingelegt ist
und auf welchem die Buchstaben ff. 8t .
eingravirt sind , befinden ; endlich

4) Ein sog. Kronhammcr ohne Stiel
und eine Borspannkette mit dem ein-
gravirten Namen „ Scherer ".

Weishaupt hat sich in Neustadt
fälschlich Josef Greinervon Dtttishausen
genannt . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen

vierzehn Tagen
dahier zu stellen , indem ffonft nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntnis
werde gefällt werden.

Wir bitten , auf die unter 1 — 4 bezeichne -
ten Gegenstände , sowie aus den Angeschul¬
digten zu fahnde» und denselben unter
Uebersendnng der aufgefundenen Gegen¬
stände gefänglich hieher zu liefern .

Villingen , den 24 . September 1873 . .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Rödel .

Berwaltnngssache « .
Polizeisacheu .

V-863 . Nr . 7659 . Staufen . Chirurg
Markus Honsel von Heitersheim wurde
unterm Heutigen als Agent des Auswande¬
rungsmuernehmers Konrad Herold in
Mannheim bestätigt.

Staufen , den 26 . September 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n.

Bern ». Bekanntmachungen .
Y.866 . Nr . 13,258 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Gewerb -
schulkandidaten betr .

Die nach der Verordnung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 1 . Dezember
1857 — Reg - Blatt Nr . VX — alljährlich
vorzunehmende Prüfung der Gewerbschul-
kandidaten findet für dieses Jahr in den
Tagen vom 3 . bis 8. November statt.

Die Kandidaten , welche sich dieser Prü¬
fung umerziehen wollen , haben sich läng¬
stens binnen 3 Wochen unter Vorlage der
vorgeschobenen Zeugnisse bei der diesseiti¬
gen Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 24 . Septemb » 1873.
Großherzoglicher Oberschulrath .

Ren .ck.
_ Krapf .

U.865. Nr . 1177. Emmendingen .
Unsere I . Gehilfenstelle mit 700 fl . Gehalt
wird zur alsbaldigen Besetzung nochmals
ausgeschrieben.

Emmendingen , den 27. September 1873 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .

S ch o ch._
V -854 . Schönau . Die Akmarstelle

ist erledigt und soll möglichst bald besetzt
werden ; Gehalt 550 fl . — 570 fl. Bewer¬
ber wollen sich melden.

Schönau , den 23. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Wrisser ._
Sj .788 . 2. Nr . 2310 . Lörrach .

Offene Gehilfenstelle.
! Durch Beförderung des hiesigen ersten
! Steuergehilsen ist dessen Stelle mit einem
^

Jahresgehalt von 700 fl. frei geworden und
^ sollte alsbald , längstens aber auf den 2V.
^ Dezember d . I . wieder besetzt werden,
s Bewerber um solche , ans der Zahl der

Kameralpraktikanten und KameralasMen¬
ten , welche im Steuerrechnnngswesen gut
erfahren sind , wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse über Befähigung , Fleiß und
sittliches Verhalten alsbald hier anmelden.

Lörrach, den 20 . Dezember 1873 .
Großh . Hauptsteueramt .

Lkr . Kramer .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheo H » fbachhruckerei . (Mit einer Bettage.)
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